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TARIFNEWS

Karl Klink: Erhöhung um 4,2
Prozent ab Februar 2009 sowie
eine Einmalzahlung in Höhe von
510 Euro.

Hoffmann: Erhöhung um 4,2
Prozent ab Februar 2009 sowie
eine Einmalzahlung in Höhe von
180 Euro.

Roll: Erhöhung um 2,1 Prozent
im März und im Juni 2009 um
weitere 2,1 Prozent. Einmalzah-
lung in Höhe von 510 Euro.

Würth: Erhöhung um 4,2 Pro-
zent ab Februar 2009 sowie eine
Einmalzahlung in Höhe von 200
Euro.

Schroff: Erhöhung um 2,5 Pro-
zent ab Januar und um weitere
1,7 Prozent ab Oktober 2009.
Einmalzahlung von 560 Euro in
drei Raten.

AMI Doduco: Die Geschäftslei-
tung hat den Anerkennungstarif-
vertrag gekündigt. Die IG Metall
und die Beschäftigten sind em-
pört, da der Flächentarif Edelme-
tall genügend Möglichkeiten der
Reaktion geboten hätte.

Fakir: Die Geschäftsführung
hat die Kündigung des Anerken-
nungstarifvertrags zurückgezo-
gen. Die Flächentarife Metall
gelten wieder. Einem großen Teil
der Beschäftigten werden ausste-
hende Zahlungen nachbezahlt.

TERMINE

FrauTotal: Am 16. April um
17 Uhr im IG Metall Büro.

Delegiertenversammlung:
Am 23. April um 17 Uhr im Gast-
haus Bären in Eutingen.

Ortsjugendausschuss:
Am 28. April um 18 Uhr im DGB
Haus Karlsruhe.

1. Mai 2009: Kundgebung im
Benckiserpark.

Unter dem Motto »Frau Be-
stimmt« haben die IG-Metall-
Frauen zu ihrer erfolgreichen
Veranstaltung zum Internationa-
len Frauentag eingeladen.
In Sketchen und Vorträgen

forderten sie dazu auf, gerade vor
dem Hintergrund der zahlreich
anstehenden Wahlen in 2009
vomWahlrechtGebrauch zuma-
chen und sich aktiv in die Politik
einzumischen.

»Frau Bestimmt«
Internationaler Frauentag 8. März.

Nachdem die Beschäftigten jah-
relang Rekordgewinne für die
Aktionäre eingefahren haben,
sollen sie jetzt die Zeche mit
dem Verlust des Arbeitsplatzes
bezahlen. Allein in der Produkti-
on will der Konzern 150 Beschäf-
tigte feuern.
Die IGMetall hat dieGeschäfts-

leitung aufgefordert, sich nicht
zum Vasallen der amerikani-
schenKonzernleitungmachen zu
lassen. Besser sei es, mit dem Be-
triebsrat und der IG Metall das
von Professor Heinz Bierbaum
erarbeitete Konzept zur Beschäf-
tigungs- und Standortsicherung
zu verhandeln.

Beschäftigte bei Harman Becker sind empört
Konzernleitung will in Ittersbach 285 Arbeitsplätze vernichten.

In der vierten Tarifverhandlung
am2.März in Pforzheimkonnten
für die rund 8000 Beschäftigten
der Edelmetallindustrie 4,2 Pro-
zent höhere Grundentgelte, Ein-
malzahlungen und ein Tarifver-
trag »Neue Altersteilzeit« mit
individuellem Anspruch durch-
gesetzt werden.
Für die Monate Februar, März

und April 2009 gibt es eine Ein-
malzahlung in Höhe von 510
Euro (Azubis 133Euro).DieAus-
zahlung erfolgt allerdings erstmit
der Märzabrechnung 2010. Die
Entgelttabellenwerden insgesamt
um 4,2 Prozent erhöht. Ab Mai
2009 gibt es eine Vorweganhe-
bung von 2,1 Prozent, eine weite-
re Anhebung um 2,1 Prozent ab
August 2009. Das Inkrafttreten
der zweiten Stufe kann per frei-
williger Betriebsvereinbarung bis
zum28. Februar 2010 verschoben
werden. Im Dezember 2009 gibt

es eine Pauschale in Höhe von
76,25 Euro (Azubis 20 Euro). Die
Pauschale ist im Prinzip eine Er-
höhung der Entgelte um 0,4 Pro-
zent für die Monate August bis
Dezember 2009. Ab Januar 2010
werden die 0,4 Prozent als Kom-
pensation zur Altersteilzeit he-
rangezogen. Bis zu 2,5 Prozent

der Beschäftigten haben erstmals
Anspruch auf eine Altersteilzeit
mit fünf Jahren Laufzeit. Voraus-
setzung ist, sie müssen mindes-
tens zwölf Jahre ihrem derzeiti-
gen Betrieb angehören. Dieses
Ergebnis war nur durch die mas-
siven Warnstreiks in den Betrie-
ben möglich. n

Warnstreik der Edelmetaller vor Inovan.

Veranstaltung der IG Metall-Frauen am 8. März.

Proteste auf der Betriebsversammlung.

ERSTMALS RECHTSANSPRUCH AUF ALTERSTEILZEIT

Einigung in der Edelmetallindustrie
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